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Der ©emerge Veröanb
3ürid) oeranftattet über ba§
tctjroeiger. ^ioilgefehbud), ba§

ai et) für bie ©emerbetreibenben
roefenttiche Weiterungen bringt,
im Sïîonat Wooember fünf Vor»

träge über: 1. ©inleitung. — SJÎann unb $rau, fpejietl
eheliches» ©üterrecf)t. (Weferent Dr. @. SöirdEjer. 2. ©ttern
unb Einher. (Dr. @. Vircher). 3. (Sachenrecht, ipejieü
©runbbuch unb Sicherung ber Vauljanbroerfer. (Wotar
®iegrift). 4. ©inige roichtige Kapitel au§ bern Obligationen»
eed)t unter befonberer Verüdfichtigung bes» Dienfioertrages».
(®r. Ä. Lafner). 5. Vom ©rbrecht. (Dr. ®. Einher).

flllflcwci«« Bauwesen.

9îe»6miten für ötc etögenöffifcljc technifcpe Lod)=
[<h»le in Zürich. Da§ eibgen. Departement be§ Qnnern
W auf ben Sangteitifctj bes Vunbesrates eine Vorlage
gelegt über Weubauten, @rroeiterung§» unb @rgansung§»
Muten für bie eibgenöffifctje tecEjnifcfje Lochfdjute in Zürich-
J'e ©efamtfoften mürben fid) banad) auf 11 Wîiûionen
hänfen beziffern.

Vaugefdjäftltcfje^ ber Staöt gürith. Der ©roße
Stabtrat roirb am 28. Dftober fotgenbe Söaugefc^äfte
beßanbeln : ©rhöfjung ber $ahl ber tecßnifchen Slffiftenten
ber Vaupolijei unb ber ©erüfifchauer; ©rroeiterungêbau»
ten im @a§roerï Sedieren; 3Ibänberung ber Vau» unb
Wioeaulinien ber projezierten Veuhausftraße unb 2luf»
hebung berjenigen ber 2Batbhaus»ftraße; Vau unb Wioeau»
linien ber Lutterberg» unb ber alten Sufenbergfiraße ;

©rfieüung oon Straßen unb Vlatten im Stampfenbad)»
areal unb Vau ber SBaldiebrüde.

^Baupolizeiliche Veœilligungen Der Staöt Zürich
mürben am 20. Oïtober für fotgenbe Vauprojeîte,
teitroeife unter Vebingungen, erteilt: ^mmobiliengenoffen»
fchaft „ißro Domo" für ©rfteüung oon Abtritten unb
©arberoberäumen 5?appelergaffe 17 unb 19, gürid) I;
Stabt Qürid) für Vergrößerung ber Vabanftalt Schan»
jengraben, Qürid) I ; Laßer & Sembler, Slrdjiteîten,
für ein einfache^ unb ein DoppeImehrfamilienhau§ Slemt»

lerfiraße 81 u. 83, 3ürid) III; O. ©urti für ein Deïonomie»
gebäube mit Lühuerftall Sufenbergfiraße 75, 3ürid) V ;

iÉatl Diener & Sofpt für brei Wîehrfamilienhâufer Wtineroa»

ftraße 93, 95 unb 97, Rurich V ; Laüer & Sdjinbler
für ein ©infamilienhauê Sluroraftraße 61, Leuelfteig,
3ürich V. ffür ein ißrojelt roarb bie baupolizeiliche @e»

neßmigung oerroeigert.

Da§ ©aêœerf Ber Staöt gürid) fteüt feinen 42,500
©alfonfuntenten ein neue! Weglement ju für bie 2lb»

gäbe oon ©a§ in iprioatgrunbftüde, ba§ fd)on Slnfang
: p V* £)

Der Gewerbe-Verband
Zürich veranstaltet über das
schweizer. Zivilgesetzbuch, das
ar ch für die Gewerbetreibenden
wesentliche Neuerungen bringt,
im Monat November fünf Vor-

träge über: 1. Einleitung. — Mann und Frau, speziell
eheliches Güterrecht. (Referent Dr. E. Bircher. 2. Eltern
und Kinder. (Dr. E. Bircher). 3. Sachenrecht, speziell
Grundbuch und Sicherung der Bauhandwerker. «Notar
Siegrist). 4. Einige wichtige Kapitel aus dem Obligationen-
recht unter besonderer Berücksichtigung des Dienstoertrages.
(Dr. K. Hafner). 5. Vom Erbrecht. (Dr. E. Bircher).

Wgt«êi»î» K-MM5êîI.
Neubauten für die eidgenössische technische Hoch-

!ch«le in Zürich. Das eidgen. Departement des Innern
hat auf den Kanzleitisch des Bundesrates eine Vorlage
gelegt über Neubauten, Erweiterungs- und Ergänzungs-
bauten für die eidgenössische technische Hochschule in Zürich.
Die Gesamtkosten würden sich danach auf 11 Millionen
Franken beziffern.

Baugeschäftliches der Stadt Zürich. Der Große
Stadtrat wird am 28. Oktober folgende Baugeschäfte
behandeln: Erhöhung der Zahl der technischen Assistenten
der Baupolizei und der Gerüstschauer; Erweiterungsbau-
ten im Gaswerk Schlieren; Abänderung der Bau- und
Niveaulinien der projektierten Neuhausstraße und Auf-
Hebung derjenigen der Waldhausstraße; Bau und Niveau-
linien der Hinterberg- und der alten Susenbergstraße;
Erstellung von Straßen und Plätzen im Stampfenbach-
areal und Bau der Walchebrücke.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich
wurden am 20. Oktober für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen, erteilt: Jmmobiliengenoffen-
schaft „Pro Domo" für Erstellung von Abtritten und
Garderoberäumen Kappelergasfe 17 und 19, Zürich I;
Stadt Zürich für Vergrößerung der Badanstalt Schan-
zengraben, Zürich I; Haller à Schindler, Architekten,
für ein einfaches und ein Doppelmehrfamilienhaus Aemt-
lerstraße 81 u. 83, Zürich 111; O. Curti für ein Oekonomie-
gebäude mit Hühnerstall Susenbergstraße 75, Zürich V;
Karl Diener à Sohn für drei Mehrfamilienhäuser Minerva-
straße 93, 95 und 97, Zürich V; Haller A Schindler
für ein Einfamilienhaus Aurorastraße 61, Heuelsteig,
Zürich V. Für ein Projekt ward die baupolizeiliche Ge-

nehmigung verweigert.

Das Gaswerk der Stadt Zürich stellt seinen 42,500
Gaskonsumenten ein neues Reglement zu für die Ab-
gäbe von Gas in Privatgrundstücke, das schon Anfang
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September in Kraft getreten ift. ®aS Beglement bringt
bem i]Subtifum einige bemerfenSroerte Steuerungen unb
Vorteile, gür alte BerroenbungSarten mirb ber @in
peitSpreiS non 17Va' Bp. pro Kubifmeter eingeführt ; bie

3ufcplagsta;re non jährlich 3 gr. für bie mit KocpgaS=
teitungen oerbunbenen flammen fällt alfo meg. ©urcp
bie ißreiSrebuttion beS ßeucptgafeS oon 22 V« auf 17 Vs

Stappen erleibet baS ©aSroerf alletbingS eine erhebliche
finanzielle ©inbufje, bocp mirb biefe roopl burcp oermeprten
Konfum eingebracht merben. SJlit bem Beglement läfjt
bas ©aSroerf aucp eine Brofcpüre an bie Abonnenten
oerteilen, bie orientierenbe SJlitteilungen, Koftenjufammero
ftetlungen über bie oerfcpiebenen BeleucptungSarten, über
baS Kocpen mit ©aS unb anbern Brennftoffen, über ben
Beirieb non Apparaten ufro. enthält, gn auSfüprlicpen
©abellen lann ber Abonnent bie Koften nocpfcplagen unb
fid) über bie Berroenbnng oon ©aS, ©leftrijität unb
anbern BeIeucpiungS= unb Çeijftoffen ein richtige^ Bilb
macpen.

fÇiir eine ©arteuftaötanlage im Boßelfongquartter
in SSintertpur tagte am 20. unb 21. Dftober im Sern»
perfdpen ©tabtpaufe bie gurp. ®S tjanbelt fid) um ben
jogenannten „hang", ber fid) oon ber SBielanbftrafje
gegen ben fübroeftticfyen ©eil beS ©fcpenbergroalbeS über
ber ©ifenbapnlinie nad) ßürid) batjinjietjt unb um einen
Söettberoerb unter SBintertpurer Arcpiteften unb einer
härter gtrma. ©r bat ein recht erfreuliches Befultat
gehabt, ©in er ft er ißrei§ oon 2500 gr. t'onnte ber
Arcpitefturfirma Briöler & Bölfi in 2Bintertt)ur ^u=

gefprocpen merben; jroei ^roeite ex aequo fielen auf
tue girmen Bittmeper & gurrer in 2öintertf)ur unb

Bifdjoff & Söeibele in Qüricl) unb jroei britte
enbiid) ebenfalls ex aequo an bie SBintertfptrer Arcpi=
teften gritfdji & gangerl unb ©cpneebeli. 93ei

ber Beurteilung mar in erfter ßinie mafjgebenb fpian
unb Bebauung unb bann bie Ardjiteftur unb bie übrigen
gaftoren beS programmé. ©aS Quartier foil für 3Bof)=

nungen ber Arbeiterschaft unb be? BtittelftanbeS mit ber
3eit bebaut merben.

®ic Sôaffcroerforgung Dberrointertpur -- £>eßt ift
eine felbftänbige Unternehmung geroorben. ®ie SBaffer»
lieferung oon feiten ber ©tabt Söintertpur hat aufgehört
unb beren Step im Stapon Oberrointerthur geht jum ißreife
oon runb 45,000 gr. an bie ©emeinbe Öberrointerlhur=
hegi über.

®ie ©pat> uni) Setploffe in Bern hat jur ©rlaro
gung oon planen für ben Sleubau eines BanlgebüubeS
am Käfidhgäfjcpen Sir. 5 unter fiebert Berner Arcpiteften
einen engern SBettberoerb auSgefchrieben. gm BreiSge=
rieht amteten neben bem ©ireftor unb einem SJlitglieb
beS BerroattungSrateS bie Ardjiteften g. ©tehlin in Bafel,
©b. ©aoinet unb 31. oon 3&urftemberger, beibe in Bern.
Aufjer ber an jeben beteiligten SJÎitberoerber auSgericp=
teten ©ntfdhäbigung oon je 1000 gr. tourbe ein I. Brei§
oon 2500 gr. bent Arcpiteft ©b. gooS in Bern unb ein
jpoeiter ^reiS oott 15(K) gr. ben Ard)iteften Bradjer &
SBibmer in Bern jnerfannt. Blit ber Ausführung ber
Baute tourbe Ard)iteft ©D. gooS betraut. ®ie öffentliche
AuSftetlung ber ©ntroürfe finbet im Kunfimufeittn Bern
ftatt unb bauert bis jum 31. b. SJl.

Bau neuer Söafferoerforßungen (rdrroKorr.) ©te
lïtzernifcpe ©emeinbe Knutmil, bie jüngft erft bon eU

nem fcptoeren Branbfatl peimgcfucpt toorbett ift, hat bie

©rfteïïuug einer rationellen SBafferberforgitng int Koften«
boranfdjlage bon gr. 60,000 befeptoffen.

©eSgleidpen bewilligte bie aargauifcpe ©emeinbe
Qbermutnpf für bett nämliche" 3wed (natürlich mit
£>pbranten) einen Krebit bon gr. 30,000, unb bie @e-

meinbe ©treu gelb ad) l)"t V"" Stubittin ber ©rftellutif]
eine ©emeinbetuafferberforgung mit Ippbranten, ebentueil
@rrid)tung bon ^euermeihern unb Bermehrnng ber

^euerlöfchgevätfd)aften eine Komtniffion eingefepi

©aSoerforgunß öcr @emeinbe Btett bei Biel (Bern),
©er ©tabtrat oon Biel hat am 19. Oftober nad) Antrag
beS ©emeinberatcS einem ©aSlieferungSoertrag
mit ber ©emeinbe SJlett bie ©enehmigung erb., unb
ben hiefür nötigen Krebit oon 15,700 gr. bemittigt.

(Korr.) ©öS neue SBaffer* unb £>pt>rantenmerf
Der ©emeinbe Sintpal f@laruS) fchreitet rüftig oortoärtS
unb mirb eine $ierbe ber Ortfdiaft merben, trop ber

bebeutenben Koften. ©erabe ber bieSjaprige pei^e ©ontmer
pat gejeigt, mie roopltätig bie neue Söafferoerforgung
für bie ©emeinbe ßintpal merben mirb, hauptfäd)ticp mit

Slüdfidpl auf ben Ausbruch eines gelegentlichen Bvanb=

falleS. SBäre in ber peurigen ©roefenperiobe ein fetter
ausgebrochen, fo pätte ba§ oerbängniSooll perauSfommen
fönnen. 3" Qutunft barf ßintpal biesbepglicp oot(>

ftänbig berupigt fein, meil bie neue Anlage fämtlicpe
©orfteile mit SBaffer reicplicp oerfepen mirb. ®a§

Brojeft, ben gruttbaep ^tt faffen unb bamit bie ganje
©emeinbe jentralifiert mit SBaffer ju oerfepen, ift fepon

roc (japren aufgetaucht, aber leiber auS oerfcpiebeneti
©rünben bis heute niept jur Ausführung gefommen.

^»err SlatSperr judiuS 7 eefer fei. arbeitete rämlicp feinen

jeit einen barauf ab^ielenben Blan mit Koftenbereepnung
auS. 3" bent jepigeo B^ane lieferte ben ©ntrourf he«
Ingenieur grip ©urrer in ßu^ern. ®aS SBaffer toirb

in ben gruttberg gefapt, ber Klaufenftrope entlang ge=

füprt unb bann in ein Beferooir nape bei ber alten

©nnetlintper SBafferftube geleitet, um bie nötigen ®tud
oerpättniffe ju geroinnen. @S tritt oon pier auS ben

Bunbgang in bie meitoerjroeigten Quartiere ber ©emeinbe

an. SBenn baS intereffante SBetl' gelingt, moran mir

4S6 M«Ar. Ichwêîz. H««s-s .-LctmZK ^Mktstêàaèt^

September in Kraft getreten ist. Das Reglement bringt
dem Publikum einige bemerkenswerte Neuerungen und
Vorteile. Für alle Verwendungsarten wird der Ein-
heitspreis von 17V- Rp. pro Kubikmeter eingeführt; die

Zuschlagstaxe von jährlich 3 Fr. für die mit Kochgas-
leitungen verbundenen Flammen fällt also weg. Durch
die Preisreduktion des Leuchtgases von 22'Z auf 17'Z
Rappen erleidet das Gaswerk allerdings eine erhebliche
finanzielle Einbuße, doch wird diese wohl durch vermehrten
Konsum eingebracht werden. Mit dem Reglement läßt
das Gaswerk auch eine Broschüre an die Abonnenten
verteilen, die orientierende Mitteilungen, Kostenzusammen-
stellungen über die verschiedenen Beleuchtungsarten, über
das Kochen mit Gas und andern Brennstoffen, über den
Betrieb von Apparaten usw. enthält. In ausführlichen
Tabellen kann der Abonnent die Kosten nochschlagen und
sich über die Verwendung von Gas, Elektrizität und
andern Beleuchtungs- und Heizstoffen ein richtiges Bild
machen.

Für eine Gartenstadtanlage im Vogelsangquartier
in Winterthur tagte am 20. und 21. Oktober im Sem-
perschen Stadthause die Jury. Es handelt sich um den

sogenannten „Hang", der sich von der Wielandstraße
gegen den südwestlichen Teil des Eschenbergwaldes über
der Eisenbahnlinie nach Zürich dahinzieht und um einen
Wettbewerb unter Winterthurer Architekten und einer
Zürcher Firma. Er hat ein recht erfreuliches Resultat
gehabt. Ein erster Preis von 2500 Fr. konnte der
Architekturfirma Bridler 6. Völki in Winterthur zu-
gesprochen werden; zwei zweite ox uequa fielen auf
die Firmen Rittmeyer à Furrer in Winterthur und
Bischoff â Weidele in Zürich und zwei dritte
endlich ebenfalls ex aequo an die Winterthurer Archi-
tekten Fritschi à Zangerl und Schneebeli. Bei
der Beurteilung war in erster Linie maßgebend Plan
und Bebauung und dann die Architektur und die übrigen
Faktoren des Programms. Das Quartier soll für Woh-
nungen der Arbeiterschaft und des Mittelstandes mit der
Zeit bebaut werden.

Die Wasserversorgung Oberwinterthur-Hegt ist
eine selbständige Unternehmung geworden. Die Wasser-
lieferung von seilen der Stadt Winterihur hat aufgehört
und deren Netz im Rayon Oberwinterthur geht zum Prelle
von rund 45,000 Fr. an die Gemeinde Oberwinterthur-
Hegi über.

Die Spar- und Leihkasse in Bern hat zur Erlan-
gung von Plänen für den Neubau eines Bankgebäudes
am Käfichgäßchen Nr. 5 unter sieben Berner Architekten
einen engern Wettbewerb ausgeschrieben. Im Preisge-
richt muteten neben dein Direktor und einem Mitglied
des Verwaltungsrates die Architekten F. Stehlin in Basel,
Ed. Davinet und R. von Wurstemberger, beide in Bern.
Außer der an jeden beteiligten Milbewerber ausgerich-
teten Entschädigung von je 1000 Fr wurde ein I. Preis
von 2500 Fr. dem Architekt Ed. Joos in Bern und ein
zweiter Preis von 1500 Fr. den Architekten Bracher à,
Widmer in Bern zuerkannt. Mit der Ausführung der
Baute wurde Architekt Ed. Joos betraut. Die öffentliche
Ausstellung der Entwürfe findet im Kunstmuseum Bern
statt und dauert bis zum 31. d. M.

Bau neuer Wasserversorgungen (rà Korr.) Die
llizernische Gemeinde Knutwil, die jüngst erst von ei-
nem schweren Brandfall heimgesucht morden ist, hat die
Erstellung einer rationellen Wasserversorgung im Kosten-
voranschlage von Fr. 60,000 beschlossen.

Desgleichen bewilligte die aargauische Gemeinde
Obermumpf für den nämlichen Zweck (natürlich mit
Hydranten) einen Kredit von Fr. 30,000, und die Ge-

meinde Strenge!bach hat zum Studium der Erstellung
eine Gemeindewasserversorgnng mit Hydranten, eventuell
Errichtung von Feuerweihern und Vermehrung der

Fenerlöschgerätschaften eine Kommission eingesetzt.

Gasversorgung der Gemeinde Mett bei Viel (Bern).
Der Stadtrat von Viel hat am 19. Oktober nach Antrag
des Gemeinderates einem Gaslieferungsvertrag
mit der Gemeinde Mett die Genehmigung ert>.. und
den hiefür nötigen Kredit von 15,700 Fr. bewilligt.

(Korr.) Das neue Wasser- und Hydrantenwerk
der Gemeinde Linthal sGlarus) schreitet rüstig vorwärts
und wird eine Zierde der Ortschaft werden, trotz der

bedeutenden Kosten. Gerade der diesjährige heiße Sommer
hat gezeigt, wie wohltätig die neue Wasserversorgung
für die Gemeinde Linthal werden wird, hauptsächlich mit
Rücksicht auf den Ausbruch eines gelegentlichen Brand-
salles. Wäre in der heurigen Trockenperiode ein Feuer

ausgebrochen, so hätte das verhängnisvoll herauskommen
können. In Zukunft darf Linthal diesbezüglich voll-

ständig beruhigt sein, weil die neue Anlage sämtliche

Dorsteile nnt Wasser reichlich versehen wird. Das

Projekt, den Fruttbach zu fassen und damit die ganze
Gemeinde zentralisiert mit Wasser zu versehen, ist schon

vor Jahren aufgetaucht, aber leider aus verschiedenen

Gründen bis heute nicht zur Ausführung gekommen.

Herr Ratsherr Julius ì; ecker sel. arbeitete vämlich seiner-

zeit einen darauf abzielenden Plan mit Kostenberechnung
aus. Zu dem jetzigen Plane lieferte den Entwurf Herr

Ingenieur Fritz Durrer in Luzern. Das Waffer wird
in den Fruttberg gefaßt, der Klausenstroße entlang ge-

führt und dann in ein Reservoir nahe bei der alten

Ennetlinther Wasserstube geleitet, um die nötigen Druck-

Verhältnisse zu gewinnen. Es tritt von hier aus den

Rundgang in die weitverzweigten Quartiere der Gemeinde

an. Wenn das interessante Werk gelingt, woran wir
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nt(f)t jroeifefn, fo barf Sinlßal auf basfelbe ftolg fein.

— Slucß oom oerfehr!poIitifd)en ©efic£)t§punEtfe au! ift
pie neue Slntage feßr gu begrüben.

3)te ©rroeiterwig Der tEöüfferucrforgung Elten ift
Don ber ©emeinbeoerfaimntung gutgeheißen roorben.
©ie beroitligte einen Krebit non ffr. 18,000 für bie ©in»

fe^urtg einer britten i)3umpe (Qentrifugatpumpe) im ©ßeib.

©afferpcrjorgungsbautcn in Vafcl. Der ©reße
«Rat hat in feiner testen ©ißung für bie ©Weiterung
ber Vrunnenanlagen unb be! ^umproerîeë in ben Sangen
grien einen Krebit non 680000 ffr. beroilltgt. 3»
Schuße be! ©runbroaffer! nor Verunreinigung unb jur
©icßeiung ber ©affergeroinnung muß eine au!gebeßnte
©cßußgone gefdjaffen roerben, bie ber Vebauung entgegen

ift unb in roelcßer meßt gebüngt roerben barf. Der
3legierung!rat hat ben Stuftrag erhalten, ba! gur Vit»

bung biefer ©cßußgone etforbetltcße Sanb in einer SIu!»

beßnung non über ßunbert fpeftar 511 etroerben, foroeit
e! nicht bereit! bem ©affermer! gehört. Die geplante
grroeiterung ber ©afferoerforgung roitb auf lange 3<*ß^
hinaus ben ©afferbebarf ber ©tabt Vafel beden.

Die ©emtätigfeit in Stießen bei Safel ift immer
noch) eine feßr lebhafte. Da! geigen unter Stnberem bie

im Voßbau erfteÜte Villa am ©talbenrainroeg unb eine

weitere fürgltcß unter Dad) gefommene Villa beim ißfaffen»
loßroeg. Stn ber Vetiingerfiraße ift eine Villa im Vol)
bau erftellt, an einer roeiteren Villa am ©anbreuterroeg
ift man mit ber ©inbedung be! Dacïje! befcßäftigt. Sin

ber Vurgftraße finb groei ©ohnhäufer im Slufbau be=

griffen, ein britte! ift unter ©ad), ©ine prächtige Villa
an ber ©enfenftraße geht rafcß ihrer Voüenbung ent»

gegen, 3roei Stellerausgrabungen roerben am ©atternroeg
oorgenommen ; ein ©ot)nhau! ift bafelbft im Voßbau
erftellt. ©it bem Stufbau eine! fpaufe! ift man an ber

®rlenfiraße befchäftigt; für ein bafetbft gu erftellenbe!
ÜBohnhau! roirb ber Steiler au!gegraben. Sin ber Sör»

raeßerfiraße finb in leßter 3rd mehrere neue ©ohnhäufer
bejogen roorben; groei finb bafelbft im Voßbau erftellt.
SUÎan fpricht auch r>on einer größeren Slngaßl ©ohnhäufer,
welche an ber Sörracßerfiraße für bie nächfte 3ritprriobe
geplant feien, unb groar foil fdjon nächfte! ffrüßjaßr mit
bem Vau begonnen roerben. 3" ber ©rengnäße, ©nbe
ber Sörracßerfiraße, follen auf bem rechtzeitigen Sanb»

fomplep neue ©traßen angelegt roerben. Slucß an ber

SramßaltefieHe ißfaffenloß unb am ©atternroeg, roo noch
fiel Vauterrain gur Ver ügung ftet)t, foil bie Vautägfeit
für nächfte! Frühjahr eine ziemlich rege roerben,

ffür Die SBafferoerforgung Der StaDi St. ©alten
würbe nom ©tabtrat mit ber ©emeinbe ©traubengell
ein Vaunertrag abgefcßloffen betr. Segung einer ©affer»
leitung in ba! ©djoorenfträßcßen für bie ©afferoerforgung
nach bem @tienbaßner=Vaugebiet, be!gleid)en ein Vertrag
betr. ©afferoerforgung buret) bie ©tabt in bie .fpoeßbrud»
tone pfpofftetten ufro.) unb eine folcße betr. eine! neuen
2eitung!anfd)Iuffe! beim Stahl.

(SUnr.) Die SBöfferoerforgung in ©oIDacß (St. ©al=
ten), bie pur roenigen Saßrcn an bie ©emeinbe überging,
halte über ben ©ommer lange 3eit unter ber Droden»
licit injoferu gu leiben, al! tagsüber ur.b uadjt! roähreub
beftimmteit ©tunben ba§ ©affer roegen ungenügenbem
Qietlgufluß unb offenbarer ©afferöergeubung — e8 finb
nur menige ©affermeffer borhanbeit — abgeftetlt tuer»
ben mußte, ©eit etroa einem Saßr roerben in ber ©pifec,
tfurfcßiumbt ufio. Quellen gefaßt, bie bie frühere ©aß
fetlorporation fich bor minbefteu! 5 (faßren burch Kauf
fe! SBafferfaffuugSrecßteS fieberte. Sit ber trodenen 3^'t
ioHeu noch 60—70 ©inutcnliter aus ben neu gefaßten
Quellen gum Slbfluß gelaugt fein, ©egemoärtig roerben

biefe Quellen gum Veferboir geleitet, fo baß bem ©aß
fermangel einigermaßen abgeholfen roerben fann.

Vom proteftantifeßen Ktrcßenbau in Söeefen (@t. ©.)
roirb noch fotgenbe! berichtet: „Da! ißrojeft oon ber
Slrdßitefturftrma tßftegßarb & £>äfeli in ©t. ©allen unb
3ürid) ftnbet bie glüdlicße Söfung in einem möglicßft
großen ©iebel, roomit fich ba! neue Kircßletn allein neben
ber alten unb großen ©eßroefter behaupten fann. Der
tatroärt! fchauenbe ©iebel an einer fpalbe ift eine be=

roäbrte ©chönheit. Die eigentliche Stirpe ift quabratifch
geplant, tl)r foil eine Vorhalle angebaut roerben, ber jet)t
ober fpäter ein Dachreiter groed! Aufnahme fletnerer
©toden aufgefegt roerben fann. Die quabratifc^e 3tn=

tage be! Sîirchenraume! roirb eine gute Verteilung ber
©äße ermöglichen, ©in ©ittelgang foil oermteben unb
bie @efd)Iecf)t!trennung in ber ©eije burct)gefüf)rt roer»
ben, baß in ber ©ilte bie unb auf ben ©eiten
bie ©ärmer fißen. Vet biefem jur 9lu!führung beftimm»
ten 'iprojeît foftet ber Stubifmeter 22 ffr., fo baß ftd) bie

Vaufoften einfcßließlich Umgebung!arbeiten laut Voran»
fchlag auf 60,000 fjr. ftellen roerben."

SlnftattsDaute in ©ünftertingen (£h"rgau). 3tuf
bem îtreat ber hieftgen 3rrenanftalt ift in tetjter 3eit
ein neuer Vau in Singriff genommen; bi! feigt finb bie
ffunbamente be!felben erftellt. @! hanbelt fich babei
um bie ©rftellung e ne! befonberen fßfb-'gehaufe! für be»

mütette gemütsfranfe ffrauen. profeftierte ©ebäube
foil Vaum bieten für 20—25 fßatientinnen ; jebe fod
ein befonbere! 3irnmer haben, in roetchem fie rußig unb
ungeftört auf ißre ©enefung harren fann. Die 2lu!»
führurg be! Vauev ift £)errn Vaumeifter Vrauchte in
Verg übertragen roorben.

©öfferoerforgung Streugtingen (Dhurgau). Die
©rroeiterungsbauten für ba! ©afferreferooir an ber Sîulp
brunnenftraße groifcßen ber 3afob!f)öhe unb bem Äirc^Iein
in Vernrain finb gu ©nbe geführt roorben. Da! Ve»
ferooir roirb gum größeren Deit 00m ©afferroerf am
©ee, gum fteineren Deit oon Quellen be! Vernrainge»
biete! gefpeift. 3n ber ^ißperiobe 00m legten ©ommer
mar no.t) eine eingige Queüe teiftungsfäßig. — Sin ba!
alte Vefetooir finb nun groei neue Kammern je gur ©ette
fo angefdßloffen roorben, baß ba! erftere grotfeßen ben
neuen Kammern fieß befinbet. 3ebe biefer Sleubauten
ßat einen ©eßalt oon 250 Kubifmetern. — Die Slrbeiten
finb im Slpril in Singriff genommen roorben; fie haben
alfo über ein ßalbe! paßt gebauert. Unternehmer roaten:
für bie ©abarbeiten Çerr @i!mann in Kreuglingen;
für bie Vetonarbeiten £>etr Slrdßiteft ©d) ellin g in
©ünfterlingen.
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nicht zweifeln, so darf Linthal auf dasselbe stolz sein,

— Auch vom verkehrspolitischen Gesichtspunkte aus ist
die neue Anlage sehr zu begrüßen

Die Erweiterung der Wasserversorgung Ölten ist

von der Gemeindeversammlung gutgebeißen worden,
Sie bewilligte einen Kredit von Fr, 18,000 für die Ein-
setzung einer dritten Pumpe (Zentrisugalpumpe) im Gheid,

Wasserversorgungsbantcn in Basel, Der Große
Rat hat in seiner letzten Sitzung für die Erweiterung
der Brunnenanlagen und des Pumpwerkes in den Langm
Erlen einen Kredit von 680000 Fr. bewilligt. Zum
Schutze des Grundwassers vor Verunreinigung und zur
Sicherung der Wassergewinnung muß eine ausgedehnte

Schutzzone geschaffen werden, die der Bebauung entzogen
ist und in welcher nicht gedüngt werden darf. Der
Regierungsrat hat den Auftrag erhalten, das zur Bill
dung dieser Schutzzone erforderliche Land in einer Aus'
dehnung von über hundert Hektar zu erwerben, soweit
es nicht bereits dem Wasserwerk gehört. Die geplante
Erweiterung der Wasserversorgung wird auf lange Jahre
hinaus den Wasserbedarf der Stadt Basel decken.

Die Bautätigkeit in Riehen bei Basel ist immer
noch eine sehr lebhafte. Das zeigen unter Anderem die

im Rohbau erstellte Villa am Staldenrainweg und eine

weitere kürzlich unter Dach gekommene Villa beim Pfaffen-
lohweg. An der Betüngerstraße ist eine Villa im Roh
bau erstellt, an einer weiteren Villa am Sandreuterweg
ist man mit der Eindeckung des Daches beschäftigt. An
der Burgstraße sind zwei Wohnhäuser im Aufbau be-

griffen, ein drittes ist unter Dach. Eine prächtige Villa
an der Wenkenstraße geht rasch ihrer Vollendung ent-

gegen. Zwei Kellerausgrabungen werden am Gatternweg
vorgenommen; ein Wohnhaus ist daselbst im Rohbau
erstellt. Mit dem Aufbau eines Hauses ist man an der

Erlenstraße beschäftigt; für ein daselbst zu erstellendes
Wohnhaus wird der Keller ausgegraben. An der Lör-
racherstraße sind in letzter Zeit mehrere neue Wohnhäuser
bezogen worden; zwei sind daselbst im Rohbau erstellt.
Man spricht auch von einer größeren Anzahl Wohnhäuser,
welche an der Lörracherstraße für die nächste Zeitperiode
geplant seien, und zwar soll schon nächstes Frühjahr mit
dem Bau begonnen werden. In der Grenznähe, Ende
der Lörracherstraße, sollen auf dem rechtsseitigen Land-
komplex neue Straßen angelegt werden. Auch an der
Tramlsaltestelle Pfaffenloh und am Gatternweg. wo noch
viel Bauterrain zur Ver ügung steht, soll die Bautägkeit
für nächstes Frühjahr eine ziemlich rege werden.

Für die Wasserversorgung der Stadt St. Gallen
wurde vom Stadtrat mit der Gemeinde Slraubenzell
ein Bauvertrag abgeschlossen betr. Legung einer Wasser-
leitung in das Schoorensträßchen für die Wasserversorgung
nach dem Eiienbahner-Baugebiet, desgleichen ein Vertrag
betr. Wasserversorgung durch die Stadt in die Hochdruck-
Me Hofstetten usw,) und eine solche betr, eines neuen
Leiiungsanschlusses beim Stahl,

iPmr.) Die Wasserversorgung in Goldach (St. Gal-
im), die vor wenigen Jahren an die Gemeinde überging,
Ptte über den Sommer lange Zeit unter der Trocken-
init insofern zu leiden, als tagsüber und nachts während
bestimmten Stunden das Wasser wegen ungenügendem
Qiellzufluß und offenbarer Wasservergendung — eS sind
vnr wenige Wassermesser vorhanden — abgestellt wer-
den mußte. Seit etwa einem Jahr werden in der Spitze,
Plrschwendi usw. Quellen gefaßt, die die frühere Was-
jerkorporation sich vor mindestens 5 Jahren durch Kauf
des Wasserfassnngsrechtes sicherte. In der trockenen Zeit
ivllen noch 60—70 Minutenliter ans den neu gefaßte!?
Quellen zum Abfluß gelangt sein. Gegenwärtig werden
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diese Quellen zum Reservoir geleitet, so daß dem Was-
sermangel einigermaßen abgeholfen werden kann.

Vom protestantischen Kirchenbau in Weesen (St. G.)
wird noch folgendes berichtet: „Das Projekt von der
Architekturfirma Pfleghard à Häfeli in St. Gallen und
Zürich findet die glückliche Lösung in einem möglichst
großen Giebel, womit sich das neue Kirchlein allein neben
der alten und großen Schwester behaupten kann. Der
talwärts schauende Giebel an einer Halde ist eine be-
währte Schönheit. Die eigentliche Kirche ist quadratisch
geplant, ihr soll eine Vorhalle angebaut werden, der jetzt
oder später ein Dachreiter zwecks Aufnahme kleinerer
Glocken aufgesetzt werden kann. Die quadratische An-
läge des Kirchenraumes wird eine gute Verteilung der
Plätze ermöglichen. Ein Mittelgang soll vermieden und
die Geschlechtstrennung in der Weise durchgeführt wer-
den, daß in der Mute die Frauen und auf den Seiten
die Männer sitzen. Bei diesem zur Ausführung bestimm-
ten Projekt kostet der Kubikmeter 22 Fr., so daß sich die

Baukosten einschließlich Umgebungsarbeitcn laut Voran-
schlag auf 60,000 Fr, stellen werden."

Anstaltsbaute in Münsterlingen (Thurgau). Auf
dem Areal der hiesigen Irrenanstalt ist in letzter Zeit
ein neuer Bau in Angriff genommen; bis jetzt sind die
Fundamente desselben erstellt. Es handelt sich dabei
um die Erstellung e nes besonderen Pfllgehauses für be-
mittelte gemütskranke Frauen, Das projektierte Gebäude
soll Raum bieten für 20—25 Patientinnen; jede soll
ein besonderes Zimmer haben, in welchem sie ruhig und
ungestört auf ihre Genesung harren kann. Die Aus-
führuvg des Baue-, ist Herrn Baumeister Brauchte in
Berg übertragen worden.

Wasserversorgung Kreuzlingen (Thurgau), Die
Erweiterungsbauten für das Wasserreservoir an der Kuh-
brunnenstraße zwischen der Jakobshöhe und dem Kirchlein
in Bernrain sind zu Ende geführt worden. Das Re-
serooir wird zum größeren Teil vom Wasserwerk am
See, zum kleineren Teil von Quellen des Bernrainge-
bietes gespeist. In der Hitzperiode vom letzten Sommer
war noch eine einzige Quelle leistungsfähig. — An das
alte Reservoir sind nun zwei neue Kammern je zur Seite
so angeschlossen worden, daß das erstere zwischen den
neuen Kammern sich befindet. Jede dieser Neubauten
hat einen Gehalt von 250 Kubikmetern. — Die Arbeiten
sind im April in Angriff genommen worden; sie haben
also über ein halbes Jahr gedauert, Unternehmer waren:
für die Erdarbeiten Herr Eismann in Kreuzlingen;
für die Betonarbeiten Herr Architekt Schelling in
Münsterlingen.
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